Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/5564 


02 . 07 . 76 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Dollinger, Schröder (Lüneburg), Dr. Luda, Dr. Unland, 
Straßmeir, Wohlrabe, Niegel, Dr. Stark (Nürtingen) und Genossen 

betr. DIAG (ERP-Sondervermögen) 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Wie hoch sind die Verluste des bundeseigenen DIAG-Kon- 
zerns in den Jahren 1972, 1973, 1974 und 1975? (Ergebnisse 
jeweils vor Entnahme aus Rücklagen, etwaigen Zuschüssen 
oder Darlehenserlassen der Gesellschafter, also der echte 
Verlust der jeweiligen Periode)? 

2. Wann wird der DIAG-Konzern die Verlustzone verlassen? 

3. Ist die von der Bundesregierung auf Anfrage (Antwort vom 
16. Januar 1975) bestrittene Führungskrise der DIAG (Indi- 
zien: Verdrängung von Dr. Meyer, Suche nach Nachfolgern 
außerhalb des Unternehmens, Trennung von weiteren Ge- 
schäftsführern) inzwischen beendet? 

4. Trifft es zu, daß die Veräußerung der früheren DIAG-Toch- 
ter Firma Borsig, Berlin, an die Babcock-Gruppe ein Beispiel 
für eine erfolgreiche Entstaatlichung ist, und wäre es zweck- 
mäßig, auch hinsichtlich der DIAG an eine Veräußerung zu 
denken? 
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